
Dienstag ven 27 . S'pril I8L2.

Oberamt Nagold.
Au die OrtS Vorsteher.

Nackstehenter RegierungS - Erlaß
wird den Polizeistellen des Bezirks
Zur genauen Beachtung hiemit emge-
sckärft.

Nagold , den 21 . April 1852.
K . Ode , amt.

Wiebd ekink.

Von einer Kreis -Regierung ist an
das König !. Ministerium tes Innern
der Antrag gestellt worden , das ge¬
setzliche Verbot der Würfel¬
und Kugel - Spiele auf Jahr¬
märkten einzuschärfen, da die Wahr¬
nehmung gemackt worden sey , haß
diese Vorschriften nicht überall einge¬
halten werden.

In Folge einer hierauf ergangenen
Weisung tes König !. Ministeriums
wird das Oberamt beauftragt , das
Verbat eigentlicher Glückt spiele strenge
fest zu halten und auch darauf zu
sehen , daß mit andern , von polizeili¬
cher Erlaubniß abhängigen Spielen
an Jahrmärkten u. s. w . kein Ueber-
maß getrieben wird.

Es ist nämlich zu unterscheiden:
1 ) zwischen denjenigen mit einem

kleinen Waarenhandel verbundenen
Würfel - und Glücksspielen , welche
darin ' bestehen , daß einzeln « Gegen¬
stände für einen vorher bestimmten
Preis unter mehreren Personen
gegen einen von ihnen zusammen-
gelegicn , den Preis der Sacke dar¬
stellenden , Einsatz ausgcspielt wer¬
den , wobei der Wurf entscheidet,
welchem der Spielenden die Sacke
zufallen soll , und

2 ) zwischen solchen Spielen , bei
welchen der Wsaren -Ve !kaufer zu¬
gleich Spielhalter ist , in der Art,
daß er von den Spielenden einen
Einsatz stck bewblen läßt , und dann
durch den Wurf deö Sp,elenden
entschieden wirk , ob Lezierer den,
Einsatz an den Spielhalrer verloren ^
har , oder irgend einen von den

aufgestellten Gegenständen erhält,
wohin namentlich das Spiel mir
acht Würfeln gehört , bei welchem
der Spielende , wenn die geworfe¬
nen Augen eine gewisse Höhe errei¬
chen , den Einsatz verliert , bei den
übrigen Augen aber irgend einen
bestimmten Gegenstand oder den
PreiS dafür gewinnt.

D e Spiele ersterer Art , welche
mehr als eine Art von Volksvergnü¬
gen a » zusehe » sind , können von den
Polizeibehörden zugelassen werden , und
fallen , wie aus den ständischen Verhand¬
lungen vom Jahr 1839 , Band 3 , Prot,
von der 38 . Sitzung , Seite 65 und ^
65 , hervorgeht , unter den Art . 83
Prot . 3 des Polizeistrafgesetzeö . Da - !
gegen gehören Spiele der unter 2 ) ,
erwähnten Art , welche abgesehen von!
den mancherlei Täuschungen , die da - ^
bei eintreken können , in der Regel so ^
eingerichtet sind , daß der Spielende!
wenig Wahrscheinlichkeit zum Gewinne
hat , unbedingt zu den verbotenen im
Sinne der Art . 8l und 82 , zu wel¬
chem keine Erlaubniß gegeben wer¬
den kann.

Reuilingen , den 21 . Nov . 1850.

Oberamt Nagold . ^
Bekanntmachung in Boten-

fachen.
Unter Beziehung auf die Bekannt¬

machung vom 26 . Februar d. I .,
Amtsblatt Nr . 17 , wird hiemit zur
öffentlichen Keiinkmß gebiackt , daß der
Amtsbotendienst von Alienstaig Stadt >
in Folge AmtS «Versammliingsbeschlus«
seS vom 2 . dieses Monats ganz auf - ,
gehört und daß die amtliche Korre¬
spondenz zwischen hier und Alienstaig.
Stadl , so weck nicht d e Post denüzt
wird , der SimmerSfelder Bote zu de« !
sorgen hat , welchem zur Bedingung
gemacht worden ist, sich am Mittwoch,
und Samstag , an welchen Tagen er l
ia der Oberamts-Sta:t zu erschauen
bat , eines Fuhrwerks z« bediene » und
am Montag einen Botengang nach ^

Altenstaig zu richten , woselbst die frü¬
her bestandene Botenmeisterei wieder
ins Leben getreten ist.

Den Botendienst für Walddorf ver¬
sieht der Amtsbote von Ebhausen ; im
Uebrißen aber hat es ganz bet der
vor dem 1. Mai 1851 bestandenen
Botcn -Elnrichtung sein Verbleiben.

Den 26 . April 1852.
Königliches Obcramt.

_ _ Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Nachtzebende Bekanntmachung wird

avf Ersuchen des K . Oberamts Her¬
renberg zur öffentl chen Kenntniß ge¬
bracht.

Nagold , den 24 . April 1852.
Königliches Oberamt.

Wiebbekink.
Herrenberg.

Nkeife Unterstützungen an
Wander -Gefcllen.

Die Mißstände , welche die bisherige
Einrichtung in Darreichung von Rei»
scunterstützungen an Waoder - Gesellen
mit sich brachte , veranlaßten den Be-
zi . ks -Armen -Verein und dieOberamtS-
Versamin .' ung die Sacke in nähere
Erwägung zu ziehen , und mit Gcneh-
m gung k. Kreis - Regierung folgende,
die Humanität und dre Erreichung teS
Zwecks der Abschaffung des Hand-
wcrksvurschen - Bettels in gleicher Weis«
berücksichtigende Bestimmungen -u tref-
fen;

1) Vom 1. April an werden im
hiesigen Bezirke nur in derOberamts-
Sia »i Reise Unterstützungen abgegeben,
am Sitze der Znnitladen , und bören
daher die Geschenke in allen übrigen
Orlen auf.

2 ) Das Geschenk , zudem die Amts-
Versammlung vorerst einen Beitrag,
durch Vermittlung des Be irks - Armen-
VereinS , abgidt , ist für den ankom.
mcnden Reisenden auf 10 kr . derma¬
len bestimmt.

3 ) Das gesetzlich verbotene Um-



schauen wird aufs strengst « aufrecht
erhalten.

Sucht ei» Meister einen Gesellen,
so ist auf der Herberge Bestellung zu
machen, und für die auswärtigen Mei»
ster sendet der betreffende Zunftmei¬
ster einen geeigneten Wander -Gesellen
in den betreffenden Ort , mit einem
desondern schriftlichen Ausweis.

4) Außer einer solchen Bestellung
mit besonderem Ausweis darf der
Wander -Geselle sich in keinem Amts»
Orte eiufinden , so weiter die Haupt-
Straße - nicht berührt , vielmehr Haler
nur auf der Haupt - Straße in dem
Bezirke von der Station aus zu reisen,
so wie er auch von den benachbarten
OberamrS -Städten und Starionen aus
den Weg in die hiesige Obcramts-
Etadr zu nebmen hat.

Durch die Uebertretung d eser Be¬
stimmung zieht der Wandergesellc den
Verdacht unerlaubten Herumzie ens rc.
auf sich und er wird polizeilich ange¬
halten und in Untersuchung gezogen.

Die Ortsbehörden werden im In¬
teresse der Sache streng über Eiudal-
tung dieser Anordnung wachen , und
eS werden auch die benachbarten Oder¬
ämter um die Bekanntmachung und
um gleichmäßige Einrichtungen ersucht
werden.

Den l . Äpril 1852.
Pi Königliches Ob ramt.

Oberamt Nagold.
Steckbrief.

Der 14jährige Daniel Walt  von
Walddorf hat sich vor einigen Tagen
von HauS entfernt , und zieht ohne
Zweifel wiederholt als Bettler und
Landstreicher umher.

Man bittet auf denselben zu fahn¬
den, und ihn im Belretungöfalle hie
her liefern zu lassen.

Den 23 . Aprii , 852.
Kömgl Oderamt.

Akk. Roos -Lnz,  St .- V.
Signalement:

Statu - unkersczt , Haare schwarz,
Gesichiöform rund , Augen blau , Wan¬
gen voll.

Die Kleidung besteht wahrscheinlich
in luwener Kchrldkappe , blauem Saum-
wollenem Wamms , ruchener Weste,
abwergenen Hosen und Bundschuhen.

Oberarm Nagold.
Steckbrief.

Der lljahrige Jakob Friedlich
Gtrrba  ch von EiMal ^ hat sich vo»
Hause entfernt und z.e^ ohne Zwei¬
fel bettelnd umher.

Man bittet , auf denselben zu sahn,
den und ihn im Beiretungsfall hiehcr
zu lieiern.

Den 24 . April 1852.
Königliches Oberamt.

W i e b be ki n k.
Signalement:

Blonde Haare , graue Augen , ha¬
gere Statur.
. E -ne Württembergische Reitermütze,
schwarzes Wamms , dlauluchcne Bein
kieiber, Schuhe.

Oberamt Nagold . --
' A u s w a » d e r u » g e u.

Nachdenunme Personen sind nach
Erfüllung der verfassungsmäßigen
brrrdintlichkeiien ausgewanterl:

Nach Nordamerika:
Johann Georg Zoltcr,  Schuhma¬

cher von Pfrondorf , mit Frau
und 5 Kindern,

Simon Zoller,  Weber von dorr,
Mit Frau und 2 Kindern,

Christoph Göttlich Zoller,  ledig
von dorr,

Georg Kvurad Zoller,  ledig , von
dort,

Dorothea Zoller,  ledig , von dort,
Mathilde Göh von Uuterthslheun,
Johannes Herther,  früherer Leh¬

rer von Wenden,
Christian Friedrich Müller,  Haf¬

nermeister von Alkenstaig Glatt,
mir Frau und drei Kindern,

Michael . Günther,  Kiefer von
Bnhingkii , mit 2 Kindern,

Johannes Roth fuß,  ledig , von
Warth,

Christian Hang,  Weber von Ai
lenstaig Dorf , mit 3 Kindern,

J .-.kod Fned . Slockinger,  Schrei¬
ner von dort , Mil 5 K.ndern,

Friedrich Wagner,  lediger Schnei¬
der , von doriz

Nach Oe st reich:
Gevig Friedrich Haler,  lediger

Mezger , von Spicloerg.
Den 24 . 'April 1852.

Königliches Oberamt.
Wievbeklnk.

Ooeramtsgerrcht Nagold.
Ervffuaug «ine » ^ auterk . nnt

nifffts nnd Loriad .nrg zur
SMniÖenUquidatro»

Gegen Ernst S che u er m an n von
Hornberg und Carl Banzhaf  von
Ludwigsburg , welche hier ein Kom-
nusftonsgeschäft führten , wurde das
Gani ' ErkeliiUmß ausgesprochen.

Bezüglich des Erstern ist tos Gant-
Erkeniilnrß rechislrafug , dem Leztern

aber wird eS , ba sein derzeitiger
Aufenthalt unbekannt — andurch auf
diesem Wege mit dem Anfügen eröff-
net, daß ihm

binnen 30 Tagen
der NekurS hiergegen an den Civil»
senat des K. Gerichtshofs für den
Schwarzwaldkreis zustehet, nach Ver,
säumniß dieser Frist aber auch rück-
sichtlich seiner Person das Gant -Lr-
kenntniß rechtskräftig erscheinen würde.
Zugleich wird , da Ernst Schcuermann

, mlkdessen mit Tod abging , und die
Verlassenschaftsbereinigung von seinen
Angehörigen möglichst beschleunigt ge¬
wünscht wird , zu Vornahme der Schul¬
denliquidation hiermit Tagfahrr auf

Dienstag den 1. Juni d. I,
Vormittags 9 Uhr,

festgesezt, wozu alle diejenigen , welche
an Ernst Scheuermann oder Carl
Banzhaf irgend Ansprüche machen zu
können glauben , solche mündlich oder
schriftlich zu ftquidiren , auw etwaige
Vorzugsrechte geltend zu macken,
hiermit auf hiesiges RathhauS vorge¬
laden werden.

Dem Carl Banzhaf wird vorsorg¬
lich ein Abwesenheilspfleger bestellt
werden.

Die ungehorsam ausbleibenden Gläu¬
biger werden den Beschlüssen der
Anwesenden ihrer Kategorie beilrekend
angenommen , die unbekannten aber
von dieser Masse ausgeschlossen werden.

So b,schlossen im K. OberamlS-
gericht.

Nagold , den 26 . April 1852.
Overamisrichier

v. Rom.

Fsrj ânrr Attmstaig.
Neo -er Pfalzgrafenwcilcr.

H o 1 z - K e r k a u f.
Am Moiuag dem 3. Mai d. I.

kommt folgendes Maierial
m den Siaatswalvungen
zur Versteigerung:

1) lM Ker neu bolz:
895 Truste lannene Hagstangen,

4640 Truste tannene Hopfenstangen;
2) im Kalb er d ro nn e r Weg:

1'/, Klafter buchene Scheiter,
3 Klafter buchene Prügel;

3) im Neutplatz:
38 ^ Klafter buchene Scheuer,

6 Klafter buchene Prügel,
1 '/, Klufter lannene Scheuer,

^ Klafter lannene Prügel,
639 Stücke buchene Wellen;

4 ) im Eschenrieth:
13 Stücke buchenes Nutzholz,
40s , Klafter buch ne Scheller,.
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50, Klafter buchene Prügel,
529 Stücke buchene Wellen;

5 ) im Schnapperle:
1 birkener Nutzdvlzstamm,

26 ^ 4 Klcifer buchene Scheiter,
2^ Klafter buchene Prügel,

338 Stücke buchene Wellen.
Die Zusammenkunft für den Ver«

kauf im Kernenholz ist Morgens 9
Ubr ,m Schlage selbst , zwischen den
Orten Durrweiler und Herzogsweiler,
für die übrigen Waldungen Mittags
1k Nur aus der Kälberbronner Straße,
bei der sogenannten Brennirnsäginüvle.

Die Orts -Vorsteher wollen für ge¬
hörige Bekanntmachung sorgen.

Alicnstaig , den 24 . April 1852.
Königliches Forstamt.

Grüninger.

Frciherrlich v. Münch' schcs
Rentamt.

Dürrenharvier Hof  bei
G u u d r i li g en.

Holz - B  erkauf.
Aus den gutSberrlichen Waldungen

zu Dürrenhardt werten am
Freitag dem 3V. dieses Monats,

Vormittags 10 Uhr,
nachgenannte Holzgattungen
gegen daare Bezahlung im
öffentlichen Aufstreich ver.

kauft . alS:
100 drücke tannenes Bauholz,
100 Stücke tannene Sägkiötze,

19 buchene Klotze ( Werkholz ) ,
190 drücke Hopfenstangen,
56 Stücke Oieruststangen,

103 Klafter rannene Scheiter und
Prügel,

180 Haufen Reis.
DieZufammcukunftfindetim Schlage

oberhalb des Schwantvrfer Schlosses
statt , und es werten die Kaufslicbha-
der hiezu cingeladcu.

Horb , den 22 Ap- il 1852.
Freiherrl . v Munch sch es

Renramt.
H a i l e r.

Amtsiiotaliar Aikenstarg.
Ä a u'g e ii w a l d,

Oberamts - Gei ichts - Bezirks Nagold.
Dritter

Lierzens -Varts Verkauf.
In der Oianlsache des

Dav .d Schal ble von Gaugcn-
wald

werden oberamtSzerichllichem Auftrag
zu Folge am

Donnerstag dem 21 . Mai d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf tem Raihyaus zu Gaugenwald

nachstehende
Realitäten an

Gedäu und Gü-
. tern , einem wie»

derholten , dritten , voraussichtlich aver
leztcn Verkauf ausgesezt , als!

G e b ä ü:
ein neu erbautes einstöckiges Wohn-

bäuschcn auf dem Aisbach , Mi¬
schen der Allmand und sich selbst;

M a h - und Brantfeld:
8 Morgen 2,Viertel 1 Ruthen an

41 Morgen 3 Viertel 12 Ruthen
m des Hchaidlens Feld;

Waldung:
4 Morgen 3 Vierte ! 31 Rutben

an >3 Morgen 3 B ertel 6 Ru¬
then der Atchwald;

gemeinderäthiich zu 805 fl. qeschäzt,
und bis jezl zu 600 fl. angekau ' t

Fremde , der Veikansskommif Ion
nicht persönlich bekannte Kanter und
ihre Burgen baden sich über Prädikat
und Vermögen durch obrigkeirtzch
beglaubigte Zeugnisse auszuweisen.

Ailenstaig , den 22 . April 1852.
Königliches Amlsnotariat.

Wullen.

W i l d b e r g.
Hader uud Harir feil.

Am 1. Mai,
Mittags I Uhr,
wird auf dem hiesigen
Raihhaus 10 Scheffel Ha-

^ .'MK -̂ Ader und >80Pfuno reuste
im Aufstrcich ver,

kauft , wozu die Liebhaber e«nqel«te,i
fi-id. Gkiftungs .pflege.

Oders in tS - Stadl Nagold.
CiebenrinSenverkallf.

Die diesige Sladkgemeinde hat im
Schlag Wmter - Halden 104 Stücke
Eiche» verschiedener Stärke gezeichnet,
und veattflcvt'gt daS RindenerzeuzniK

am 4. Mai dieses Jahres,
Morgens 10 Udr,

aui bienaem RaihbauS öffentlich ru
verkaufen , wo, » die Liebhaber eilige,
laden werten.

DaS Waldfchulzpersonal wird auf
Verlangen die Eichen vorzeigen.

Den 26 . April 1852.
Gemeinberakh.

H e r r e n d e r g.
GiiHerr - Verkauf.

Am Montag dem 3. Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

werde» in den hiesigen
Scadiwalkungen II Stücke
Eichenstämmc , welche vori¬

ges Jadr schon gefällt wurden , 23
dis 24 Schuh lang und 46 biö 111

Kubikfuß stark im Ailfstreich gegen
!daare Bezahlung verkauft werden , wozu
Man die Liebhaber einladet.

Dtt Zusammenkunft findet im hie¬
sigen Ralhhaüse Vormittags 9 Uhr

' statt.
Den 24 . April 1852.

Ltadtschultheißenamc.
_ Mar,z.

! Schietlingen,
! Oberamls Nagold.

'Langboijperi 'uuf.
^ Die hiesige Gemeinde will
- ain I . Mai kommenden Monats

100 Stämme langes Kloßholz vom
,/s 10er abwärts , in der Mark

genannt , öffentlich vertäu-
fen , zu welchem die Lieb.

Haber höflich emgcladen werten.
D -n 22 . Schrei 1852.

Schulrhcißenamt . Gutekunfl.
Kuppingen,

Oberamts Herrenbcrg.
Ninde - Berkauf.

Die Gemeinde Kuppingen beabsich¬
tigt am

4. Mai 1«52
ungefavr von 140 Stücken
Eichen die Rinde zu vcr-

_ kaufen, wozu o»c Liebhaber
mit dem Bemerken eiagelaven werden,
daß die Rinde nur gegen baare Be«
zahlung »erkauft , der Verkauf aber

Mittags 1 Uhr
statlfinden « erde.

Len 24 . April 1852.
Schultheißen - Amt.

_ Widmaicr.
E b h a u s e n,

Oderamkö Nagbld.
Langholz - Bergauf.

Am Montag dem 3. Mai d. I,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft die Gemeinde auf dem hiesi.
gen Ralhhaüse:

350 Stämme in dem Walte Ho¬
dengart,

LO Etämmein dem Walde
Kl >cme»,

25 Stämme in dem Walte Kal-
tenau,

zusammen 435 Stämme vom lOr ab.
wardS , welches Holi gich vorzüglich
zu Bauholz eigner, so wie

14 Stücke Sagkiötze im Stuhl,
berg und in eer Hohengart,

gegen baare Bezahlung.
Gemeinderath.

W a l d d o r f,
Oberamks Nagold.

Il u s w a n i e r u n g.
Carl Friedrich Bene  l, Buchdrucker



I

von hiev , beabsichtigt nach MearS
iu Rhki .nprenßen auvzuwandern , kann
aber die verfassungsmäßige Bürgschaft
nicht leisten , daher all « diejenige «,
weiche eine Forderung an ihn zu ma¬
chen . habe « , hicmit aufgcfordert wer¬
ten , solche

innerhalb 3 Wochen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu macken , widrigenfalls seiner Aus¬
wanderung statt gegeben werten würbe.

Den 23 . April 1842.
Schultheißenamt.

Gänßle.

Nagold.
Bleiche - Empfehlung.

Ich besorge auch Heuer wieder die
Einsammlung und

Versendung der L̂em«
wand , Garn und Fa¬
den auf die Kirchhei-

aner Bleiche und empfehle mich zu zah¬
lreichen Aufträgen bestens.

Im April 1852.
C . Fr . K a pplrr.

Nagold.
Stelle - Gesuch.

Ein junges Mädchen , Waise , sucht
in irgend einem Hause ein Umerkom-
men . Dasselbe würde weniger auf
>oben Lohn als ordentliche Behand¬
lung sehen . Näheres sagt
_ _ G . Zoiser.

Nagold.
Wagen - Gesuch.

., » >» 111», Euien einspännigen brauch-
Wagen sucht zu

LUMÄkaufen , wer , sagt
_ G Zaiser.

A l t e n st a i g.
Besten Land - und Havauuah-

Honig - 16 kr . per Pfund u . s. w.
bei 2 G . Wörner.

Klee-

Nagold.
Empfehlung.

Dreiblätterigen und ewigen
saamen , Wiesen
klee ( Steinklee ) ,

frisch gewässerte Stockfische
'empfiehlt

August Reichert.

Nagold.
Empfehlung.

Meine Musterkarte von den Herren
Kellers Söhne » in Stuttgart ist wie¬
der mit einer großen Auswahl der
neuesten Rock - , Hosen - und Westen-
Stoffe audgestattet , und werke ich ge¬
fällige Aufträge schnell und pünktlich
besorgen.

Gustav Gmelin.

Oeschelbronn,
OberamiS Herrenberg.

Zwetschge » feil.
Auserlesene und mit besonderer

Sorgfalt gedörrte Zwetschgen sind in
größeren nnd kleineren Quantitäten
im hiesigen Prarrhause zu haben.

E d h a u s e n,
Odcramts Nagold.

Wage » feil.
Ein aufgemachter zwei - «4ssr? Mst «-

spänniger Leiterwagen
eiserner Achse ist
fen bei Glaser Helders  Wiicwe.

W a r n u u g.
Elp mir vorgekommener Fall gibt

mir Veranlassung , alle Personen zu
warnen , mit dem ledigen Jakob Bor k-
hardt  von Mrndcrsdach so lange
keinen Handel abzuschließen , bis er
25 Jahre alt ist , indem sein Vater
bisher abgeschlossene Verträge als un-
güliig erklärt hat.

Den 25 . Apr,l 1852.
A. W . in R.

B o n d o r f, ,
Oberamts Herrsnderg.

Wolle feil.
Ich habe ungefähr 300 Pfund Rauh¬

bastard -Wolle zu verkaufen und lade
KaufSliebhaber ein.

Friedrich Hoffacker.
N a g o l d. ^

Lehrlings -Annahme.
Ein junger Mensch , welcher Lust

hat,  das Tuchmacher Handwerk zu
erlernen , kann ich eine Stelle zuwei¬
sen.

_ G . Zaiser.
O berjeltin gen,

Oberamts Herrenberg.
A b s «h i e d.

Allen unfern Bekannten und Freun¬
den sage » wir vor unserem Scheiden
aus Europa noch vielen herzlichen
Dank für die bewiesene Anhänglichkeit , >
die wir treu in unfern Herzen in un¬
serem neuen Vaterland Amerika be¬
wahren werken und bitten Alle , unS
auch in Zukunft dieselbe Liede zu be¬
wahren.

Lebet wohl , dirß ruf n wir Allen
zu, die uns kennen.

Johann Jakob Eiting.
Anna Kakh» Bährenstecher.

Nagold.
Für die meinem lieben seeligen

Gauen so ehrende Begleitung zu sei¬
ner Ruhestätte und die so vielerseitö

bewiesene Theilnahme an sei-
WM nem mehrwöchigen Krankenla-
MzSZger bezeuge ich anturck meinen '
verbindlichsten Dank und empfehle mich
für die noch kurze Zeit meine » Hier-
seyns dem ferneren Wohlwollen sei¬
ner Gönner und Freunde.

Den 22 . April 1852.
Verwittwere Kaufmann

Scheurmann.
Nagolder wöchentliche Frucht - , Brod - , Fleisch - , Bikmalien - und Holz - Preise ven 24 . ?,pril 1852.

Frncht-
Batlnnze ».

Preis,

höchster. mittlerer. niederer.

' » kr. st. , «». s. kr.
Aintel . ne- .1Hch. . S 34 » 10 7 40
Dnikel, all . . ! — - - — —
Lerne » . . » — — rr r» — —
H«ber . . » i 7 30 ö 58 r 48
»erste . . . ! 14 öS 14 3l 14 —
Mühtsruchl „ 1 — - — --
V»hnen 1 Sr , 2 1 47 i 32
Weizen . , — - --
»vggen . » — >- 1 ir —
Mcken . . . l 52 1 33 i 24
Orts «, . . » . — >— 2 40 — i
Anne» . . . i — ! - — — ) " "
Aî .-Gerite . — 1 44 —
Atog.-Warzen , l — — — I —

Verkauft !
ivurven:

! Brov - Prcise.
«rlo «. ^ dw . K-rn -nbro » . 17 kr.

4 . Zchwarzürod . . iS .
Hch. Sr . l st. ^ I Weck » 5 Sth. 1 Qtl . 1 „

ISS — Illt
^ Fleisch - Preise.

! 8 4 19l j ; 1 Pfd . Ochsenste,sch . — .
i 72 428 z0 1 » Airrostersch . . 7 .
i 44 1 640 40  1 » Hammeisterich . — „

_ 1 » Kalbstersch . . 6 .
4 1 SS zg 1 . Schioemesteisch.

l — — — i avqczogcn . . 8 .
1 5 28 Zg j unavgezogen . 10 .
1 S

2 ! i?o ! Fert - Preise.
— 1 „ SLweine -Schmalj 22 ,

j — 1 1 44  1 . Stlndichmalz . . >8 .
i - — — 1 , Bucicr . . . . 17 ,

1 PW. Sichrer, gegiffenervk.
l Pfi >. Sichter, gcz»gen«1Str.
1 Pfd . Seite . . 14t» .

Holz - Prerse.
Bödsciren, 1' »reit:

rauoe . . 30 — Z«
dalvsaubere . 4«
blinde . . ö4

Brerrer , i ^ br. 18 — 18
. 8— 10 " dr . . 14

RabmenilLenrel 10 — 12
Salieri . . . . 3— 4
KI . Buch . r-uoez.

vr . Ächte 13 L. — »
gestäßl . 13 j . — E

.!! l. Tannenholz:
vr . Ächie . 8 st AS,
gestößt . . » ß. 1»,

Skdigirt, gedruckt und »erlegt vo« der Buchhandlung vo» G. Zaiser.
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